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Abstract:  
 
Ausgehend von derjenigen Bestimmung des Zeitbegriffs, die der Phänomenebene vielleicht 
am nächsten kommt, nämlich der aristotelischen, wird im Vortrag zunächst versucht zu 
klären, was die Gegebenheiten sind, an die die Entwicklung von Zeitbegriffen andocken 
könnte. Anschließend werden Implikationen des aristotelischen Zeitbegriffs besprochen. Auf 
dieser Basis werden dann Konsequenzen für die linguistische Kategorienbildung diskutiert, 
insbesondere die Frage, in welchem Maße es sinnvoll ist, gesellschaftlich ausgearbeitete 
Zeitkonzepte für die linguistische Kategorienbildung zu nutzen.  
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